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2 vorspruh.

„Sötz di nöt lang und probiers, sunst nimmts ja koan Gndt nöt
bös Schmacheln

Po bö Gstudierten! — Du woaßt schau, was's sagn: Mit der
armsailing Polkssprach

20 Lassat si freili a Gspoaßl schau dichten, bös wa nöt zun Laugna,
Awä koan ernstligi Gschicht, da gangat ihr ehnta da pfnadn aus!
Schau na dazua! Mit da Müah kimmt d' Freud und mit dera

da Sprachschatz.
D' Liab zu da bjoamat, döst hast, wird da d' Wort schan auf

d' Zung lögn und einsagn!"

^ V /X

— — Allssso! — 5o geh is halt an und Han i koan Göttin
nöbn meina,

25 wias ja dö Dichta sunst habn, daß is bittat, sie mecht mar ihr
Zung leign,

Geh i halt auffi auf d' Ljeh, wo ma weit umanandar ins Land
schaut:

Drenta da Doana bis abi auf Linz und bis auffa zun ^ausruck,
hinten da Priel und dö Aötten dö blab bis umi zun watzmann,
Aft in dö scheu bucklad Welt, mein Mühlviertlalandel — dö

Aussicht!
30 Aanns denn was Schenars nu göbn? Und da solls nu a Göttin

vanetn habn,
Dö mar in d' Gohr eini seist? — Da kimmt mä vo selba ins

Dichten!
Leida regiert nu da wintar a Zeit und vaschandelt ma d' Augn-

woad;
Ganz awa bringt as nöt zwögn trutz ön Loalacha, das ar eahm

umhängt.'s Tagliacht kann a nöt wöhrn und ön Sunnschein kann a nöt
einspörrn,

35 wann ar ah mecht, und d' Schenheit von Land mit sein Schnee
nöt vawüasten.

Zegarl! — Daweil i nu rö, geht d' Sunn übar'n Rogl dort vüra,
Sötzt üba d' Wipfel dahi und lögt eahr an brinnaten Uranz auf.

18. Sotz di, wehre dich, dös Sch wach ein, das Schmähen. — 20. w a, wäre. —
21. pfnadn, Atem. — 22. schau nd dazua, beginne nur ernstlich, dera, dieser. —
24. Allssso, nun denn, etwas angehen, unternehmen. — 25. l eign, leihen. —-

26. auffi (aufhin), hinauf. — 27. drenta, jenseits, abi (abhin), hinab, auffa (aufher),
herauf. — 28. blab, blau. umi (umhin), hinüber. — 29. schen bucklad, schön buckelig
(vor Hügeln).— 31. Eohr, Ohren. -- 33. Loalacha, Linnentuch. — 36. jegarl, gnterjekt.
rö, rede, vüra, hervor. — 37. eahr, ihnen.
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